
27. Mai 2025

Schweizer Reiseverhalten 2025: Frauen
reisen mehr, Covid-Trends prägen!

Erfahren Sie, wie das Reiseverhalten der Schweizer und
Deutschen 2025 aussieht und welche Trends nach Covid

relevant sind.

Zürich, Schweiz - Die Reisegewohnheiten der Schweizer
Bevölkerung sind in den letzten Jahren einem dynamischen
Wandel unterzogen worden. Laut aktuellen Angaben des
Schweizer Rundfunks unternehmen die Bewohner der Schweiz
durchschnittlich knapp drei Reisen mit Übernachtungen pro Jahr,
wobei eine dieser Reisen in der Schweiz stattfindet. Frauen sind
hierbei die aktiveren Reisenden mit einem Schnitt von 3.1
Reisen, während Männer im Durchschnitt 2.7 Reisen pro Jahr
unternehmen. Diese Entwicklung ist besonders bemerkenswert,
da sich das Reiseverhalten über die Jahre verändert hat: 2016
reisten Männer noch häufiger als Frauen, jedoch gleichen sich
die Zahlen seit 2019 an.



Die Altersgruppe der 25- bis 44-Jährigen stellt die reisefreudigste
Gruppe dar, mit 3.6 Reisen pro Jahr. Ledige und geschiedene
Personen zeigen ein überdurchschnittlich hohes Reiseverhalten,
während verwitwete Personen mit durchschnittlich nur 1.7
Reisen pro Jahr an der untersten Spitze stehen. Interessant ist
auch, dass Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren häufiger reisen
als Personen über 65 Jahre.

Regionale Unterschiede und Reiseziele

Die Reisegewohnheiten variieren zudem regional. Zürcher und
Zentralschweizer führen das Ranking an, mit durchschnittlich
3.3 Reisen pro Jahr. Im Gegensatz dazu reisen die Tessiner am
wenigsten, mit nur 1.9 Reisen. Die bevorzugten Reiseziele der
Schweizer spiegeln sich in den Zahlen wider: Auf städtische
Reiseziele entfallen 3.1 Reisen, Orte in der Nähe von Städten
ziehen 2.8 Reisen an, während Destinationen außerhalb
städtischer Kerne 2.2 Reisen generieren.

International bleiben Deutschland und Italien die häufigsten
Reiseziele, beide machen jeweils 12% der Reisen aus. 36% der
Reisen mit Übernachtungen bleiben innerhalb der Schweiz,
wobei 7% außerhalb Europas stattfinden. Die Veränderungen im
Reiseverhalten nach Covid sind also deutlich bemerkbar:
Langfristige Reisen werden besser geplant, während Kurztrips
an Attraktivität verlieren. Es gibt zudem eine Zunahme des
Interesses an Gruppenreisen und Reisen mit Gleichgesinnten.

Veränderungen im Reiseverhalten der
Deutschen
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https://www.srf.ch/news/wirtschaft/reiseverhalten-so-reist-die-schweiz
https://www.adac.de/verkehr/standpunkte-studien/mobilitaets-trends/tourismusstudie-reisen/


Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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